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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 11 April 1881

Entschuldigt sind die Herren Dr Frehtag Dr Opel
e Loest Apelt Dehne Ernst Lwowsk Steckner und

Friedrich bis 5 Uhr
Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

Herr Bürgermeister Staude die Herren Stadträthe Jordan
Zernial v Holly und Herr Stadtbaurath Lohausen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist

Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung macht der Herr

Borsitzende folgende Mittheilungen
1 daß ein Dankschreiben des Herrn Rentier Louis

Haedicke an welchen aus Anlaß semes 50jährigen Bür
ger Jubiläums seitens der städtischen Behörden ein Gratu
Wwnsschreiben gerichtet wurde eingegangen sei

2 daß von den Herren Stadtverordneten Weinack
Müller und Wolff der Antrag gestellt worden sei

Die Stadtverordneten Versammlung wolle beschließen
den Magistrat zu ersuchen die Zurücknahme der von der
Gottesacker Verwaltung in Nr 71 des Halle schen Tage
blattes unterm 19 März cr erlassenen Aufforderung
Herstellung der Erbbegräbnißstellen betreffend herbei
zuführen

Die Angelegenheit soll auf die Tagesordnung der näch
sten Sitzung gesetzt werden

3 daß der Tischlermeister Hirse Hierselbst kin Schrei
ben an die Versammlung gerichtet habe in welchem er sich
beschwert daß ihm seitens des Magistrats die nachgesuchte
Anstellung verweigert werde Der Inhalt des Schreibens

sich der Mittheilung
In Erledigung der Tagesordnung wird hiernächst wie

folgt verhandelt
1 Referent Herr Weinack Die Rechnung der Käm

uierei Kaffe pro i April 1878/79 liegt zur Superrevision
und Decharge Ertheilung vor Dieselbe ergiebt

in Einnahme 2158320 68
in Ausgabe 2113117 54

Bestand 45 203 14
Die Versammlung schließt sich den von den Rechnungs

Revisoren gestellten Anträgen an und ertheilt dem Rech
nungsleger Decharge vorbehaltlich der Superrevision der in
Nr 12 der Bemerkungen der Revisoren ausgeführten Bau
rechnungen durch sachverständige Mitglieder der Versammlung

2 Referent Herr Hildebrandt Am 4 August pr
wurde die Fluchtlinie für das Stoeßel fche Grundstück an der
Bernburgerstraße festgestellt ein Einheitspreis für das nach
dieser Fluchtlinie in die Straße fallende Terrain damals aber
nicht normirt Der gegenwärtige Besitzer des Grundstücks
Bauunternehmer Lochner beansprucht nun für ca 70 M
genaue Feststellung bleibt vorbehalten welche nach Inan
griffnahme der Bauten an die Straße entfallen eine Ent
schädigung von 20 pro im

Der Magistrat und die Baukommission erachten diesen
Preis für angemessen und ersucht der Magistrat um Fest
setzung desselben

Die Versammlung bewilligt an Terrain Entschädigung

20 pro cM
3 Referent Herr Fiebiger In der Sitzung vom

4 Oktober 1880 bei Gelegenheit der Verhandlungen über
Dechargirung der Kämmerei Rechnung pro 1877/78 beschloß
die Versammlung unter Anderen

den Magistrat zu ersuchen diejenigen Fälle in welchen
an schon trottoirisirten Stellen gebaut wurde und das
Trottoir nicht apart bezahlt worden ist zu ermitteln
die Kosten nachträglich einzuziehen oder wenn der Ein
ziehung Bedenken entgegenstehen der Versammlung Vor
lage zu machen
Der Magistrat theilt nun mit daß hierbei nur die

Trottoirisirung vor Hendel in der neuen Promenade und
vor Otto im Moritzzwinger in Betracht komme und führt
aus daß obwohl in den diesen ertheilten Polizei Konsensen
die Trottoirlegung zur Bedingung gemacht und der Passus
hinzugefügt ist

daß wenn die seiner Zeit dort verlegten Platten
seitens der Neuanbaner weiter Verwendung finden
sollten denselben anheim gegeben werde sich wegen Er

werbs derselben mit der Trottoir Kommission ausein
ander zu setzen

so habe dieser im kommunalen Interesse wohlmeinende Zu
satz doch wenig rechtlich bindende Bedeutung für die be
treffenden Neuanbauer da das jetzige Ortsstatut den Fall
nicht kennt daß früher geschehene Herstellungen an einer
Straße um solche zu einer anbaufähigen zu machen von
späteren Neuanbaueru zu erstatten sind noch weniger daß
die welche ihrer Zeit solche Herstellungen gemacht dieselben
falls die Erstattung ausbleibt wieder beseitigen könnten

Es wird beantragt
von der gegen den Buchdruckereibesitzer Hendel ge

stellten Forderung der Erstattung des seiner Zeit in der
neuen Promenade vor seinem Neubau von der Stadt
gelegten Trottoirs abzusehen und sich mit der Znrück
erstattung der vom Böttchermstr Otto im Moritzzwinger
abschläglich eingezahlten 80 deren Zahlung nur im
Vertrauen auf die Begründung der Forderung seiner
Kommunalbehörde erfolgte einverstanden zu erklären
Die Versammlung ist mit dem Magistratsantrage ein

verstanden beschließt aber gleichzeitig die Frage in Betreff
der übrigen Strecken auf welche s Z das Trottoir auf
Kosten der Stadt gelegt worden ist der Finanzkommission
zur Vorberathung zu überweisen

4 Referent Herr Steinhaus Der Magistrat bean
tragt für das Simon sche Grundstück Martinsberg 13
eine Fluchtlinien Regulirnng derart festsetzen zu wollen
daß sowohl die Ecke am Martinsberge als am Stadtgottes
ackerportal mit Verbrechnngen von 2,5 m Schenkellänge ver
sehen werden

Herr Simon will das aus diese Weise an die Straße
entfallende Terrain ohne weitere Entschädigung abtreten

Die Versammlung setzt die Fluchtlinie für das Simon
fche Grundstück so fest wie sie auf dem vorliegenden Plane
eingezeichnet und beschrieben ist mit der Maßgabe daß die
Verbrechung der Ecke bei a bei dem jetzt beabsichtigten Neu
bau zu erfolgen habe für die Herstellung der Linie ade und
die Verbrechung der Ecke bei o dagegen dem Herrn Simon
5 Jahre Zeit zu lassen ist Von der unentgeltlichen Her
gabe des in Frage kommenden Terrains seitens des Herrn
Simon nimmt die Versammlung dankend Kenntniß und
acceptirt dieselbe

5 Referent Herr Graeb Nach dem unterm
19 März cr ergangenen Bescheide des Provinzial Rathes
ist hinsichtlich der beabsichtigten Straßen Durchlegung von der
Ralhhausgasse nach dem Schimmelthore zwar die Bedürf
nißfrage bejaht hingegen ein anderer als der vom Magistrat
vorgeschlagene Straßenzug für möglich erachtet der die Inter
essen der Beschwerdeführer Zimmermeister Werther und
PostVerwaltung besser wahrt

Gegen diesen Bescheid steht dem Magistrat die Be
schwerde an den Herrn Minister für öffentliche Arbeiten zu
die er einzulegen beabsichtigt

Herr Werther hat erklärt seinen Widerspruch fallen
lassen zu wollen wenn die von der Stadt mitten durch sein
Grundstück projektirte Straße statt 13 m nur 12 m breit
wird und da jedenfalls mehr Aussicht auf Erfolg der Be
schwerde vorhanden ist wenn Herr Werther seine Ein
wendungen fallen läßt so stellt der Magistrat den Antrag
die Breite der projektirten Verbindungsstraße zwischen Rath
hausgasse und Schimmelthor welche nach einem früheren
Beschlusse durchweg mit 13 m angenommen worden war
für den oberen durch das Werther fche Grundstück
gehenden Theil derselben auf 12 m zu verringern Die
Versammlung stimmt dem Magistrats Antrage zu

6 Referent Herr Friedrich Der Maurermeister
Küntzel hat für die übernommene Ausführung des Baues
der Moritzbrücke 900 Kaution bestellt und 3jährige Ga
rantie geleistet Aus der Kaution sind bereis zwei Zah
lungen von zusammen 248 35 H verrechnet und hat
Küntzel sich damit einverstanden erklärt daß daraus noch
40 an den Schiffer Schramm für Reinigung der
Gerbersaale gezahlt werden

Der Magistrat beantragt nach Anhörung der Bau
kommission und seiner Techniker von der stipnlirten Garan
tiezeit abzusehen und in Rückzahlung des Kautionsrestes
von 611 65 zu willigen resp da dem p Küntzel
mittels Beschlusses vom 14 März c für außerkontraktliche
Arbeiten c eine Entschädigung von 3148 35 bewil
ligt worden ist die Zahlung von überhaupt 3760 an
denselben zu genehmigen Dies geschieht

7 Referent der Herr Vorsitzende Auf Antrag des
Magistats die Verausgabung der für das Hochzeitsgeschenk
Sr königl Hoheit des Prinzen Wilhelm bewilligten 6072
aus den Ueberschüssen der Vorjahre genehmigen zu wollen
beschloß die Versammlung in der Sitzung vom 4 April c
daß jene Summe auf Tit XVI 0 2 Dispositionsfond
beider städtischen Behörden anzuweisen sei

Der Magistrat hält dies nicht für angänglich weil
nach seinen Ermittelungen aus dem Rechnungsjahre 1880/81
keine ausreichenden Fonds mehr vorhanden sind unversucht
deshalb wiederholt da aus den Vorjahren noch ausreichende
Überschüsse Vermögensfonds vorhanden um die Ge
nehmigung aus diesen Ueberschüssen und nicht aus lit XVI
0 2 äö 1880/81 die fraglichen 6072 entnehmen zu
dürfen

Die Versammlung beschließt zur Deckung der fragl
6072 welche auf W XVI 0 2 des Etats pro 1880/81
bereits bewilligt sind den Magistrat zu ermächtigen genann
ten Titel um die gleiche Summe aus den Ueberschüssen der
Vorjahre per 1880/81 zu verstärkeil

8 Vor dem Schluß der öffentlichen Sitzung bringt
der Herr Vorsitzende noch den Inhalt eines Schreibens des
ersten Bürgermeisters Herrn Bertram in Betreff der Ver
theilung der magistratualischen Geschäfte zur Kenntniß der
Versammlung

In geschlossener Sitzung erklärte die Versammlung sich
mit Niederschlagung eines Einnahme Restes von 30
einverstanden bewilligte eine Erhöhung des Lohnes der Wär
terin im Siechenhause von 120 auf 150 unter Ab
lehnung der Erhöhung des Verpflegungssatzes für dieselbe
und beschloß in Ansehung des von dem Militärfiskus erho
benen Eigenthums Anspruches an das Hauptwachgebäude
die Angelegenheit zur nochmaligen Erwägung an den Ma
gistrat zurückzugeben

Vermischtes
Berlin 8 April Die kriminalpolizeilichen Recherchen

in der Voruntersuchung wider die im Dezember v I Hier
selbst verhafteten Masseneinbrecher Nürnberg und Wagner
mit welchen die Kriminalkommissare v Bäckmann und Braun
betraut worden sind nach einer nahe an vier Monate dauern
den fast ununterbrochenen, Thätigkeit der genannten Be
amten zu einem Abschluß gediehen und es werden nunmehr
die Ergebnisse der polizeilichen Ermittlungen dem Unter
suchungsrichter vorgelegt werden Mit welcher Kaltblütigkeit
und Geistesgegenwart der Masseneinbrecher Nürnberg und
seine Komplizen bei ihren Einbrüchen handelten beweist fol
gendes interessante Abenteuer der erwähnten Einbrecher An
fangs September v I befand sich Nürnberg mit Wagner
und Moderow der bekanntlich im November v I aus der
hiesigen Eharits entsprungen ist in Altenburg In einer
Nacht begaben sich die drei Einbrecher nach der vor der Stadt
gelegenen Villa eines Offiziers mit der Absicht daselbst zu

knacken einzubrechen Wagner und Moderow zerbrachen
die große Spiegelscheibe eines im Parterregeschoß befindlichen
Fensters und drangen durch das Fenster in das Innere der
Villa während Nürnberg in der Nähe der Villa Wache hielt
Bei ihrer Arbeit machten W und M ein Geräusch durch
welches der im Nebenzimmer schlafende Offiziersbursche erweckt

wurde Der Bursche machte Lärm und verscheuchte so die
beiden Einbrecher welche durch das Fenster nach einem in
der Nähe der Villa befindlichen Berg flohen und sich daselbst
hinter Bäumen versteckten Nürnberg welcher etwas fern
von der Villa stand bemerkte anfangs nicht die Flucht seiner
Komplizen und erst als diese den Berg hinaufliefen wurden
sie von N gesehen Da aber dem N bekannt war daß ein
hinter dem Berge fließendes Wasser die weitere Flucht ab
schnitt so folgte er nicht seinen Komplizen sondern ging
scheinbar ganz harmlos den Weg nach der Stadt der an
der Villa vorüberführte Als er an die Villa herankam kam
ihm der Soldat welcher seine Komplizen bei dem Einbruch
gestört hatte entgegen und fragte ihn Haben Sie vielleicht
die Diebe gesehen welche soeben in der Villa eingebrochen
waren Nein, erwiderte Nürnberg ich habe nichts
Verdächtiges gesehen ich wartete in der Nähe auf zwei
Freunde die jedoch nicht zu kommen scheinen N erklärte
sich bereit die Diebe die wahrscheinlich nach der Stadt ge
flohen seien mit zu verfolgen vorher wollte er jedoch noch
auf den Berg gehen um zu sehen ob ihn da seine Freunde
erwarteten Der Soldat wartete bis N mit Wagner und
Moderow vom Berge kam und nunmehr begaben sich sämmt
liche 4 Personen gemeinschaftlich nach der Stadt um die
Diebe zu suchen und den Einbruch sofort bei der Polizei zur
Anzeige zu bringen Auf dem Wege gesellten sich noch zwei
Wächter zu ihnen mit denen sie eine Anzahl Kneipen be
suchten um nach den Dieben zu forschen und dabei ein
trächtig zusammen kneipten Da Nürnberg und seine Kom
plizen ein durchaus tadelloses Aeußeres hatten so kamen
ihre Verfolger nicht auf die Vermuthung daß die hülfs
bereiten Fremden die Verfolgten selbst waren

Straßburg 6 April Die hiesige Feuerwehr
frage ist nunmehr erledigt und wir sagen Gottlob daß sie
ihren Abschluß gefunden hat Um den Hergang der Sache
Ihren Lesern begreiflich zu machen ist nöthig etwas weit
auszuholen Die seitherige Feuerwehr hielt von Zeit zu
Zeit im sogenannten Finkmatt Hornwerk bezw dem zu der
Finkmattkaserne gehörenden Exerzierplatze an Sonntag Vor
mittagen Uebungen ab Die Sache wurde jedesmal durch
die hiesigen Zeitungen verbreitet und so strömte dann stets
eine große Volksmenge nach dem Platze um vom nahen
Judenwalle aus den Uebungen zuzusehen Die Offiziere des
Korps übten sich dabei zugleich in dem Einnehmen eines
Frühstücks oder doch eines Frühtrunkes und war hierfür stets
abseits ein Tisch ausgestellt Vom Judenwall aus gesehen
glich die Sache einem Kriegslager zu welchem der mit den
Offizieren besetzte Tisch das schönste Bild abgab Mit den
armen Feuerwehrmännern und ihren Geräthen mußte man
stets Mitleid haben Nach Beendigung des Frühstücks und
der Uebungen bildete sich ein Zug und die Feuerwehrmusik
an der Spitze gings nun zurück in die Stadt und nach den
Schuppen der Löschgeräthe zu Dem Zuge folgte stets eine
nach vielen Hunderten zählende Volksmenge Bei einer ähn
lichen Uebung im verflossenen Herbste traf nun während des

Rückmarsches eine Abtheilung Soldaten des Infanterie
Regiments Nr 25 welches in der Finkmattkaserne ein
quartirt ist auf ihrem Wege von der Kirche mit dem Feuer
wehrzuge zusammen und es kostete Mühe daß die Militär
abtheilung an dem Zuge vorbei konnte Daß das Militär
von dem Feuerwehrzuge in die Enge getrieben wurde gab
der Volksmenge Gelegenheit in lautes Gelächter und wie
man sagte sogar in Hohnrufe auszubrechen Die Folge
hiervon war daß die Züge welche ohnedies einer Kavalkade
sehr ähnlich sahen polizeilich verboten wurden woraufhin
das Offizierkorps der Feuerwehr seine Entlastung gab eS
erklärte sich jedoch später bereit im Dienst bleiben zu wollen
wenn das fragliche Verbot zurückgenommen und diese Zu
rücknahme dem Militär mitgetheilt werde So zog sich die
Sache hin bis sie nun gestern ihren Abschluß fand Von
behördlicher Seite war dem Offizierkorps mitgetheilt worden
daß die in Frage stehenden Züge wieder stattfinden könnten
jedoch unter der Bedingung daß die Feuerwehr deutsche
Uniform trage daß sie deutsches Kommando und
deutsche Abzeichen führe und die Musik statt wie bis
her französische in Zukunft deutsche Märsche spiele
Das Ofstzierkorps glaubte dieser Bedingung nicht nachkom
men zu können und reichte gestern endgiltig seine Entlassung
ein erklärte sich jedoch bereit seinen außergewöhnlichen Dienst

im Falle eines Brandes so lange fortsetzen zu wollen bis
seine Nachfolger sich im Besitze des Löschmaterials befänden
Der gewöhnliche Dienst als Wachen Rundgänge c solle
am nächsten Samstag schon abgeschlossen werden Wie wir
hören soll die Militär Feuerwehr Vorsorge getroffen haben
um bei allenfallstgem Ausbruche eines Brandes zum Löschen
desselben entsprechend bereit zu sein Weiter sollen bereits
Schritte gethan sein zur Bildung einer neuen Feuerwehr
welche jedoch nicht wie die seitherige die Gestalt einer
Bürgerwehr sondern nach bewährtem deutschen Muster ein
gerichtet werden würde Auch die beiden hiesigen Turnver
eine sollen sich zur Bildung einer freiwilligen Turner Feuer
wehr bereit erklärt haben

Aus Pest und Temesvar wird unterm 8 April
gemeldet Die Ueberschwemmungsgefahr hat im ganzen
Lande zugenommen In Szegedin ist der Wafferstand 819
Centimeter daher um 13 Centimeter höher als der höchste
Wasserstand im Jahre 1879 An der obern Theiß war in
der verflossenen Nacht ein großer Schneefall In Szentes
Esongrad Türkifch Becse und Krampoja fanden große Damm
rutschungen statt Für Szentes und Hold Mezö Vasarhely
wird stündlich eine Katastrophe befürchtet Im Körösthale
ist die Gefahr vorüber Die Theiß ist fortwährend im
Steigen begriffen der Szegediner Pegelstand erreichte bei
26 Fuß Dem Militair Kommando wurde aus Hold Mezö
Vasarhely die höchste Wassergefahr signalisirt das noch ver
fügbare Militair wird nöthigensalls mit einem Extrazug dort
hin abgehen Die Einberufung der Reservisten soll erfolgen

Vom Rhein wird geschrieben Von allen Seiten
wird berichtet daß die Auswanderung in diesem Jahre
einen besonders lebhaften Charakter angenommen hat Auf
dem Westerwalde regt sich überall die Auswanderungslust



Leute die von dort im vorigen Monat sich Uebersahrts
Billete bei Agenten kaufen wollten wurden mit Fahrscheinen
für den August versehen da alle Schiffe bis dahin besetzt
sind Aus dem Brohlthal am Rhein ziehen die Leute nicht
nach Amerika oder Australien sondern nach Bosnien wo
die Ländereien billig und fruchtbar sein sollen In der Ge
gend von Gerolstein giebt es fast in jedem Dorfe auswan
dernde Familien Auf den kleinen Bahnhofe Jünkerath
zwischen Gerolstein und Euskirchen fuhren z B in der

letzten Märzwoche 100 Auswanderer ab und auf der näch
sten Station Hillesheim ebenfalls eine bedeutende Zahl In
der Gegend von Oberhausen wandern namentlich Bergleute
aus denen aus Amerika das Reisegeld von Verwandten
oder Bekannten zugeschickt wird

Aus den östlichen Provinzen ziehen ebenfalls große
Züge von Auswanderern zum Rheinb und durch Holland
an die See Am 8 d passirten z B 200 solcher Aus
wanderer unter denen jedes Lebensalter vertreten war
Düsseldorf

Russische Späße Von dem Großfürsten Kon
stantin wird erzählt daß derselbe am Schluß eines glänzen
den Diners zu dem er die vornehmsten Polen Warschaus
geladen hatte jedem Gaste ein echtes russisches Talglicht ser
viren ließ und gerufen habe Meine Herren Auf das
Wohl Rußlands werden wir miteinander das beliebte Na
tionalgericht meiner Heimath verspeisen Sehen Sie so
macht man es Der Großfürst der sich vorsichtiger Weise
hatte auf seinen Teller ein täuschend nachgemachtes Marzipan

licht legen lassen legte den Kopf hintenüber und ließ die
Speise lächelnd hinter den Zähnen verschwinden Aber plötz
lich nahm sein Lächeln einen gar grimmigen Charakter an
er würgte und würgte das Marzipanlicht war verwechselt
der Großfürst hatte ein richtiges echt russisches Nationallicht
erwischt Der Verbrecher der das Marzipanlicht hatte ließ
selbstverständlich nicht das Geringste davon merken und schnitt

die grimmigsten Gesichter als machte ihm die beliebte Russen
speise die entsetzlichsten Schmerzen In der Nacht sollen aber
die großfürstlichen Diener die Knute stark gespürt haben

Volksbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Bekanntmachung
das Ersatz Geschiift pro 1881 in er Stadt u

betreffe
In Gemäßheit der Bestimmung des s 61 2 der Ersatz Ordnung bringe ich hiermit

zur allgemeinen Kenntniß daß das Ersatz Geschäft in hiesiger Stadt vom 20 bis zum 28 April cr

in der Weise stattfinden wird daß am 20 21 22 23 25 26 u 27 April er
die stellnngspflichtige Mannschaft in den Localen des Bürgergartens gemustert
und am 28 April die Loosnng anf dem Rathhause ausgeführt werden soll

Gestellungspflichtig sind alle jungen Männer die im Jahre 1861 und
früher geboren ihren dauernden Aufenthalt hier haben definitiv noch nicht ab
gefunden sind und Ausstand auf eine bestimmte Zeit nicht erhalten haben

Die Militairpflichtigen haben sich zu der ihnen in den Gestellungs Ordres vorge
schriebenen Zeit pünktlichst emzufinden und letztere wie die Loosungsscheine so fern dieselben
nicht bereits bei der Anmeldung zur Stammrolle abgegeben sein sollten mit zur Stelle zu
bringen

Diejenigen später zugezogenen Militairpflichtigen haben sich ungesäumt
unter Vorlegung ihrer Loosungsscheine resp Gebnrtszengnisse nachträglich zur
Aufnahme in die Stammrolle zumelden

Wer durch Krankheit am Erscheinen behindert ist hat ein von der Polizei Behörde
beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen wer sich dagegen der Gestellung entzieht wird als
unsicherer Dienstpflichtiger behandelt und außerdem wie auch die nicht pünktlich erschienenen
Militairpflichtigen mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu drei Tagen bestraft

Die Prüfung der auf Zurückstellung resp Befreiung von dem activen
Militairdienst wegen häuslicher Verhältnisse eingereichten Reklamationen findet
am ersten Musterungstage am 26 April Morgens 9 Uhr statt und haben sich
hierzu außer den Militairpflichtigen KUch deren Eltern bezielMd
tich Hra eitern ader De chmi ter sofern die Erwerbsunfähigkeit der letz
teren festzustellen ist Mlt eiNHUsiNdtU

Besonders wird darauf hingewiesen daß Reklamationen welche nicht
rechtzeitig im Musteruugs Geschäft angebracht werden mit Ausnahme der
jenigen bei welchen die Verhältnisse zur Begründung der Reklamation erst nach
dem Musteruugs Geschäft eingetreten sind beim Ober Ersatz Geschäft be
stimmungsgemäß zurückgewiesen werden müssen

Nach Beendigung des Ersatz Geschäfts findet am 28 April er die Prüfung der
von den Mannschaften des Beurlaubtenstandes eingereichten Reklamationen be
treffs ihrer Zurückstellung rücksichtlich ihrer häuslichen und gewerblichen Verhält
nisse für den Fall einer Mobilmachung statt und wird das Resultat seiuer Zeit
bekannt gemacht werde

Die getroffenen Entscheidungen sind endgültig und behalten ihre Gültig
keit bis zum nächsten Clasfifications Termine

Halle a/S den 2 April 1881
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt n T/G
Bekanntmachung

Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 1 März cr wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung festgestellte neue Baufluchtlinie für das Grundstück Schützengasse 9
endgültig festgesetzt ist da Einwendungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Straßen
und Baufluchtlinie innerhalb der vorgeschriebenen präclusivischen Frist von 4 Wochen bei uns
nicht angebracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Straßen und Baufluchtlinie nach
weisende Plan während der nächsten vier Wochen in dem Polizei Sekretariate II Zimmer
Nr 16 zur Einsicht ausliegt

Halle a/S am 8 April 1881 Der MagistratBekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 1 März cr wird hiermit

zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung festgestellte neue Baufluchtlinie für den die Grundstücke Nr 19 bis
24 und Nr 26 und 27 umfassenden Theil des Unterberges endgültig festgesetzt ist da
Einwendungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie innerhalb der vorge
schriebenen präclusivischen Frist von 4 Wochen bei uns nicht angebracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Situations
plan während der nächsten vier Wochen in dem Polizei Sekretariate II Zimmer Nr 16
zur Einsicht ausliegt

Halle a/S am 7 April 1881 Der Magistrat

Die Ausführung der Zimmerarbeiten incl Material zum Neubau einer Hochreser
voir Anlage an der Ecke der Magdeburgerstraße und Schimmelgasse veranschlagt zu 3300
soll im Submissionswege vergeben werden

Reflectanten wollen ihre Offerten bis zum

19 April e Bormittags 19 Uhr
auf dem Wafferwerksbüreau einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle a/S am 12 April 1881 Die Wasserwerks Verwaltung

G vWZissi nDie zum Ausbau des alten Waschhauses auf der Provinzial Jrreu Anstalt
Nietleben erforderlichen

Maurerarbeiten veranschlagt auf 823,78
Zimmer und Tischlerarbeiten veranschlagt auf 1365,26
Anstreicherarbeiten veranschlagt auf 375,91

sollen im Wege öffentlicher Submission verdungen werden und ist hierzu Termin auf

Dienstag den 19 d Mts Vormittags 10 Uhr
im Büreau der Unterzeichneten große Stemstrasze Nr 41 angesetzt

Leistungsfähige Unternehmer wollen ihre Offerten portofrei und versiegelt bis zu
genanntem Zeitpunkte dahin einreichen woselbst auch Zeichnung Kostenanschlag und Bedin
gungen zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 11 April 1881
Die Landes Bauinspection Halle a/S

Bekanntmachung
Behufs Ausführung von Pflasterungsarbeiten muß die Bebitz Mncrenaer Kreis

Chaussee auf der Strecke von der Halle Bernburger Chaussee bis zu dem Punkt wo
der Weg nach Cnstrena abgeht bis auf Weiteres für alles Fuhrwerk gesperrt werden

Halle a/S den 9 April 1881 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Krosigk
Bekanntmachung

Der von Morl nach Brachwiiz führende Kommunikationsweg wird wegen Reini
gung eines Wasserkanals in der Hllkenvorfer Marke für die Zelt vom 13 bis einschließlich
16 April c hierdurch für gesperrt erklärt

Brachwitz den 11 April 1881 Der Amts Vorsteher
gez E Wentzel

mit M dahinterfrei Barfüszerstratze 6
nebst Wohnnng sofort oder
später zu vermiethen

Schmeerstraße 13

Zu vermiethen
1 herrschaftliche Wohnung per 1 Juli im
Preise von 200

1 schöner Laden mit Wohnung p 1 Juli
56 gr Ulrichstraße 56

In meinem Hause alter Markt 33 ist eine
Wohnung 1 Treppe hoch bestehend aus einer
Stube Kammer Küche Entrse für den Preis
von 190 zum 1 Juli zu vermiethen

Adolph Glaw
Moritzkirche 1 zu erfragen

In meinem Hanse Leipzigerstratze 54
ist sofort eine größere Wohnung im
Ganzen oder getheilt preiswerth zu
vermiethen und 1 Oktober zu beziehen

z 1 Wohnung für 400 sofort 1 dito
für 500 z 1 Oktober zu vermie
then Leipzigerstraße 102

I

MIMwM MW 1Il
ist zu vermiethen und z 1 Juli zu beziehen

Näheres kleine Ulrichstraße 1d 1 Et

Moritzzwmger 9a
ist das 1 Stock 6 heizbare Zimmer, mehrere
Kammern u s w zum 1 Oktober oder auch
früher zu vermiethen

Eine gr Wohnung für 600 ist zum
1 Juli WU

zu vermiethen Barfüßerstraße 11
Zum 1 Oktober ist nahe am Waisenhause

eine Beletage 6 St K K c mit prächt
Aussicht und schöner Garten Kolonnade für
260 zu vermiethen Steinweg 13 III

Hofwohn 3 St Küche K zum 1 Juli
zu vermiethen ebendas Keller u Niederl sos
zu vermiethen Merseburgerstraße 41
1 Logis von 1 Stube 2 Kammern 1

und Zubehör zu 65 1 Juli zu beziehen
Fleischergasse 45

Beletage
1 Juli beziehbar Näheres Geiststr 41 II

Logis für 100 für einzelne Leute per
1 Juli zu beziehen Unterberg 1
1 kl Stube sof zu beziehen gr Wallstr 31

Stube K K u Zub Pr 36 H 1 Juli
zu beziehen Triftstraße 4 Näheres

gr Klausstraße 7 bei F Noah
Eine Wohnung Preis 36 H zu Johanni

beziehbar Zapfenstraße 13
Freundl Wohnung zu 46 Spitze 33
Wohnung für 38 u 24 Böckstraße 5
Stube und Kammer an einzelne Leute

1 Juli zu vermiethen Merseburgerstr 41
Landwehrstraße 7 sind 2 Wohnungen jede

zu 5S zum 1 Juli zu vermiethen
Stube Kammer Küche mit Zubehör

zum 1 Juli zu vermiethen
großer Berlin 5

Eine geräumige Wohnung Stube K K
und sonstiges Zubehör an Leute ohne Kinder
zu vermiethen

an der Moritzkirche 1 C Renßner
Das ein guter Kleiderschrank zu verkaufen

Zu vermiethen
eine Wohnung 3 Stuben 2 Kammern Küche
u K und sofort oder später zu beziehen

Merseburgerstraße 8
Auch sind daselbst 2 möbl Zimmer sofort

zu beziehen C Röder
Zu vermiethen 1 Wohnung für 165 u

1 dergl für 225 Brunoswarte 13 p
Logis zu vermiethen kl Ulrichstraße 33

Wohnung für 40 H 1 Juli zu vermiethen
Herrenstraße 6 Zu erfr im Kohlenges chäft

t ube K K sof zu bez alte Pro men 15
Zu vermiethen

möbl Stube und Kammer für 1 oder 2 Her
ren Näheres Parkstraße 1 im Laden

Möbl St u K verm Mühl graben 6
Möbl Wohnung kl Brauhausg 21 I
Möbl Wohnung mit 1 Bett 9 mit

2 Betten 15 pro Monat sofort zu bezie
hen kl Ulrichstraße 35

Möbl Stube u K Dachritzgafse 5 II
Drei möbl Zimmer zu billigen Preisen

zu vermiethen Zu erfr bei
gr Ulrichstratze 4 l

Frdl möbl Stube u K 9 Mauerg 15,1
Ein anst Herr findet Schlafstelle

Hallgasse 2 nahe am Markt
Anst Schlafstelle m K Land wehrstraße 3 II

Gesucht
1 Wohnung 4 5 Pieren z 1 Mai Off
mit Preisangabe unter R L 2564 bes

I Barck K Co Halle a S
Gesucht von zwei einzelnen Leuten eine

Wohnung von 3 Stuben 2 3 Kammern
nebst allem Zubehör hohes Parterre oder erste
6tage Magdeburger Merseburger od Bern
burgerstraße zum 1 Oktober oder 1 Januar
Offerten unter F 2565 erbeten an die
Annoncen Expedition von I B arck K Co

Elegante ca 4 heizbare Piscen
uebst Zubehör mög

7 lichst Nähe des Amts
gerichts zum 1 Juli zu miethen gesucht

Offerten unter K 0 9956 an
gr Ulrichstr 4 I

Stube Kammer Küche zum 1 Juli gesucht
von einer einzelnen Dame womöglich inner
halb der Stadt Off gr Ulrichstraße 58

im Stickereigesch äft

Wohnung zu 30 36 1 Juli vön rü
higen Leute gesucht Mittelwache 12 II

1 St K w v anst Dame gesucht Off
erbeten Schmeerstraße 17/18 im G oldladen

Möbl Stube und Kammer zu miethen ge
sucht am liebsten mit Pension

Offerten unter E M in der Exped d
Bl erbeten

Familien Nachrichten
Die Geburt einer Tochter zeigen an

Ehorpräfekt Wilhelm Schmidt
und Frau Lonise geb Hockmeyer

Halle am 12 April 1881

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unseres innig ge

liebten guten Mannes und braven unvergeß
lichen Vaters können wir nicht unterlassen für
die vielen Zeichen der Liebe und Theilnahme
welche uns erwiesen den tiefgefühltesten Dank
auszusprechen Innigen Dank auch dem Herrn
Hilfsprediger Donndorf für seine herzlichen
trostreichen Worte am Grabe

Halle den 11 April 1881
Die tiestrauernde Wittwe D Rode

nebst sieben Kindern
Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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